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Sehnsucht nach Befreiung
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Neun Fensterteile bilden zusammen eine Art Triptychon. Fünf schlangenförmige
Elemente umgeben eine zentrale Figur, deren Oberteil von einem ähnlichen
Element eng umklammert ist. Gleichzeitig erscheint die menschliche Person
erhöht, ja schwebend und dennoch gehalten in einem gelben Bereich mit T-Form.

Gebundenheit spricht aus der schmalen Silhouette dieser Gestalt, deren Beine eng
nebeneinander liegen und denen die Arme auf den Rücken gedreht sind. Wie
Fesseln überziehen kreuz und quer Linien den Körper. Auch die Körperhaltung
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vermittelt Gefangenschaft, Unfreiheit, Leiden und Erdulden einer unfreiwilligen
Situation. Fuß- und Kopfhaltung dieses Menschen mögen an Darstellungen des
Gekreuzigten erinnern, aber hier wird eine menschliche Grundexistenz dargestellt.

Mit unserem Denken und Tun verstricken wir uns immer wieder in unfreiwillige
Gebundenheiten, welche unser Leben Stück für Stück bis zur Unbeweglichkeit
einschränken. Oft merken wir gar nicht, wie unsere Freiheit zu Denken und zu
Handeln geschwunden ist und nehmen den beschränkten Lebensraum als die
größtmögliche Fülle an. Wie ein starrer Panzer können aber auch Krankheiten,
Unfälle und andere Lebensumstände unseren Körper und Geist umgeben und zur
Bewegungslosigkeit zwingen.

Gott sei Dank muss es nicht so bleiben und gibt es die sehnsüchtige Hoffnung auf
eine Macht, die stark genug ist, diese einer massiven Befestigung gleichende
Umgebung aufzubrechen. Umgeben und neu gehalten vom goldgelben Licht, das
symbolisch für Gott steht, sind bereits Teile weggesprengt worden, die nun haltlos
im Luftraum schweben. Ihre Formen lassen noch den Körper erahnen, den sie
bedrängt haben. Die Befreiung ist im Gange, die Erlösung nicht mehr fern.

Aus der Zusammenschau von dem Fenster zur Linken und dem zur Rechten wird
dieser zum Altar hin orientierte Prozess auf dreifache Weise verdeutlicht:

Zum einen ist die Befreiung am Menschen selbst festzustellen, der im linken
Fenster noch vollständig von den starren Elementen eingemauert ist, auf der
anderen Seite aber frei im von unten auftauchenden (auf der anderen Kirchenseite
im von oben hereinbrechenden) goldenen Licht badet. Dieses Licht bezeugt die
befreiende und belebende Kraft, wie wir sie in der Natur von der Sonne kennen
und nach einem langen Winter ersehnen. Seine Kreuzform verbindet sich mit der
Erlösung und Auferstehung Jesu, die durch seine Hingabe möglich geworden war
und das Heil für alle Menschen gebracht hat. Die dritte Form der Befreiung kommt
in der von sechs auf vier abnehmenden Anzahl der umgebenden Elemente zum
Ausdruck.

Diese Hoffnung soll allen Gläubigen zur Glaubensgewissheit werden: in dem im
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Kirchenraum intensiv erlebten und gefeierten Gottesdienst, damit auch im Alltag
Gottes begleitende und befreiende – und dadurch österliche – Gegenwart spürbar
erfahren wird.

Link zur Darstellung aller 6 Fenster
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